
Ungewöhnliches Trikot-Detail bei EASports FC
Beim SC Paderborn prangt im Videospiel EA Sports FC 25 nicht der Hauptsponsor „Four 20 Pharma“ auf den Trikots,

sondern der eSports-Partner „Unilab“. Verein, Sponsor und Spielehersteller erläutern die Hintergründe.

Christian Geisler

Paderborn. Wer das Video-
spiel EA Sports FC 25 spielt
und den SC Paderborn 07 als
Mannschaft wählt, bemerkt
schnell: Die digitalen Trikots
des Fußball-Zweitligisten wei-
chen von denen aus dem rea-
len Leben in der Home-Delu-
xe-Arena ab. Zwar wirken die
Jerseys auf den erstenBlickori-
ginalgetreu – die Paderborner
Skyline ziert zumBeispiel auch
das digitale Design – doch an-
stelledesHauptsponsors„Four
20 Pharma“ prangt auf der
Brust der eSports-Partner
„Unilab“.

Diese Abweichung wirft
Fragen auf, insbesondere im
Vergleich zu anderen Ver-
einen. Beim FC Schalke 04 et-
wa wird im Spiel das Trikot
derrealenMannschaftmitdem
Sponsor „SUN AG“ darge-
stellt, obwohl das eSports-
Team der Knappen mit einem
anderen Partner, der „R+V“-
Versicherung, wirbt. Warum
also zeigt EA Sports beim SC
Paderborn das eSports-Tri-
kot, während bei Schalke das

Jersey vom grünen Rasen ab-
gebildet wird?

Eine Anfrage dieser Redak-
tion bei EA Sports, dem SCPa-
derborn 07 und dem Sponsor
„Four 20 Pharma“ klärt auf:
Die Entscheidung, welche
Sponsoren im Videospiel EA
Sports FC 25 abgebildet wer-
den, basiert demnach auf ver-
schiedenen Faktoren.

Daniel Kalisch, FC Fran-
chiseActivationManagerbeim

Spielehersteller EA Sports, er-
klärt: „Die Entscheidung, be-
stimmte Sponsoren oder Part-
ner ins Spiel zu integrieren,
wird auf der Grundlage ver-
schiedener Faktoren getrof-
fen, darunter Altersfreigaben,
regionale Gesetze und andere
geltende Vorschriften. Zu ein-
zelnen Sponsoren/Partnern
wie in diesem Fall ,Four 20
Pharma’ können wir uns lei-
der nicht äußern.“

Die Hauptgründe für die
Trikotabweichung liegen je-
doch im Sponsoring-Konzept
des SC Paderborn selbst. Mar-
vin Renner von der Heyst
GmbH, einer Werbeagentur,
die für das Paderborner Phar-
maunternehmen „Four 20
Pharma“ tätig ist, erläutert:
„Zwischen dem SC Pader-
born 07 und ,Four 20 Phar-
ma’ war von Anfang an be-
sprochen, dass dasHaupt- und
Trikotsponsoring sich auf den
„analogen Raum“ (also die
Realität) fokussiert und im di-
gitalen Raum die e-Sports-Ab-
teilung des Vereins abgebildet
wird.“

Den Grund dafür liefert
Renner gleich mit: Im digita-
lenRaumwirddie eSports-Ab-
teilung des SCP hervorgeho-
ben, um deren Sichtbarkeit
und Reichweite zu steigern. Er
ergänzt: „Von daher ent-
spricht die Darstellung in EA
Sports FC dem zwischen den
Parteien abgesprochenen Vor-
gehen und wird von allen Sei-
ten unterstützt.“

Auch der SC Paderborn
unterstreicht diese Ausrich-

tung. Pressesprecher Matthias
Hack erklärt, dass die Koope-
ration mit dem eSports-Part-
ner„Unilab“seitBeginnderdi-
gitalen Aktivitäten des Ver-
eins besteht: „Unser eSports-
Team hat im Firmengebäude
von ,Unilab’ im Technologie-
Park-Paderborn ein eigenes
Trainingszentrummitoptima-
len Möglichkeiten. Wir sind
sehr glücklich und dankbar
über die sehr gute Koopera-
tion, die wir gerne auch lang-
fristig fortsetzen möchten.“

Ein Zusammenhang zwi-
schen der Partnerschaft mit
„Unilab“ im Bereich eSports
und dem Sponsoring von
„Four 20 Pharma“ in der 2.
Bundesliga bestehe nicht. Das
Ergebnis ist ein bewusster Mix
aus analogen und digitalen
Partnerschaften, der den SC
Paderborn sowohl auf dem
Spielfeld als auch in der virtu-
ellen Welt positioniert. Mat-
thias Hack betont: „Wir sind
sehr zufrieden, mit
,Four20Pharma’ (2. Bundesli-
ga) und ,Unilab’ (eSports) zwei
starke Sponsoren in unseren
Reihen zu haben.“

Der „echte“ Raphael Obermair (rechts) trägt auf dem Spielfeld das
Schwarz-Blaue Trikot mit der Aufschrift „Four 20 Pharma“.

Foto: picture alliance/dpa

Die digitale Mannschaft des SC Paderborn 07 läuft im Videospiel EA Sports FC 25 mit den Trikots der eSports-Abteilung auf. Foto: Christian Geisler

Stadtschulpflegschaft hat neuen Vorstand
Nach den Wahlen gibt es neue Vertreter für die einzelnen Schulformen. Vorstandssprecher

für das Schuljahr 2024/2025 sind Walter Wirch und Anke Labuhn.
Paderborn. Die Stadtschul-
pflegschaft Paderborn hat
einen neuen Vorstand. Als
Vorstandssprecher sind Wal-
ter Wirch und Anke Labuhn
für das Schuljahr 2024/2025
gewählt worden. Das Gre-
mium versteht sich als Binde-
glied zwischen der Stadt Pa-
derborn als Schulträgerin und
den einzelnen Schulen, heißt
es in einer Mitteilung.

Während der jüngsten Mit-
gliederversammlung hat sich
der Vorstand neu gebildet. Die
Grundschulen (GS) werden
nun durch Christina Schmidt
(GS Sande), Susanne Poggen-
pohl (GS Thune) und Jana
Neumann (GS Bonhoeffer-
Heinrich) vertreten.

Die Realschulen vertreten
Oliver Schmies (RS in der Süd-
stadt), die Gymnasien (GY)
Walter Wirch (GY Schloß
Neuhaus) und Olaf Bonorden
(GY Goerdeler), die Gesamt-

schulen (GE) Britta Cansick
(GE Heinz Nixdorf), Anke La-
buhn (GE Heinz Nixdorf) und
Tanja Lutzke (GE Friedrich
Spee).

Weitere Vertreter für die
SchulformenHauptschule und

Förderschule werden noch ge-
sucht, teilt die Stadtschulpfleg-
schaft mit.

Zudem gehören dem Beirat
an: Christian Mentzner (GS
Elisabeth),NazaninNaebi (GY
Schloß Neuhaus), Alexander

Overmann (GY Goerdeler),
Bianca Thiere (GY Pelizaeus)
und Nicole van Beeck (GY Pe-
lizaeus).

Grundsätzlich können alle
Eltern Mitglieder der Stadt-
schulpflegschaft werden. „Da-
bei sind Vertreter aller Schul-
formen ausdrücklich eingela-
den, sich zu beteiligen, um die
Arbeit der Stadtschulpfleg-
schaft durch ein breites Spek-
trum an Perspektiven und
Ideen zu bereichern“, heißt es
in der Mitteilung. Durch die-
se Zusammenarbeit könnten
„schulübergreifende Heraus-
forderungen und Themen ef-
fektiver angegangen werden“.

Im zurückliegenden Schul-
jahr 2023/2024 habe die Stadt-
schulpflegschaft Paderborn re-
gelmäßig an den Sitzungen des
Schulausschusses teilgenom-
menund sich an aktuellenDis-
kussionen und Projekten be-
teiligt.

Einige Schwerpunkte seien
beispielsweise der Rechtsan-
spruch auf einen Platz im Of-
fenen Ganztag (OGS) ab 2026
gewesen, die Sicherheit auf
dem Schulweg, die Mobilität
und die Busfahrpläne. Auch
die Schulverpflegung und der
Umgang mit Smartphones in
Schulen sei besprochen wor-
den.

Die Mitglieder der Stadt-
schulpflegschaftwollenweiter-
hin die Elternrechte vertreten
sowie die Weiterentwicklung
der Schulen in der Stadt mit-
gestalten, heißt es in der Mit-
teilung.Dieswerde auchdurch
die Teilnahme an überörtli-
chenZusammenschlüssenund
dem Austausch mit anderen
Städten ermöglicht.

Mehr Informationen zur
Stadtschulpflegschaft Pader-
born gibt es auf im Internet
unter www.stadtschulpfleg-
schaft-paderborn.de.

Dem Vorstand der Stadtschulpflegschaft Paderborn gehören an:
(v. l.) Bianca Thiere, Nicole van Beeck, Susanne Poggenpohl, Brit-
ta Cansick, Olaf Bonorden, Christina Schmidt, Anke Labuhn, Wal-
terWirch,NazaninNaebi,ChristianMentzner,TanjaLutzkeund Ja-
naNeumann. Es fehlen auf demBildAlexanderOvermannundOli-
ver Schmies. Foto: Stadtschulpflegschaft

Arena-Weihnachtssingen
feiert erst 2025 Premiere
SC Paderborn und Erzbistum verschieben die
Erstauflage der Aktion aufs nächste Jahr.

Paderborn (FB). Das Erzbis-
tum Paderborn zählt seit En-
de August zum Sponsoren-
pool des Fußball-Zweitligis-
ten SC Paderborn. Bei der Be-
kanntgabe der neuen Partner-
schaft hatten Erzbistum und
Verein angekündigt, künftig
gemeinsame Aktionen zu ver-
anstalten. Neben SCP-Gottes-
diensten im Paderborner Dom
warhierbeibeispielsweise auch
ein Weihnachtssingen in der
Home-Deluxe-Arena ange-
dacht. Doch die Premiere im
PaderbornerStadionmussnun
auf 2025 verschoben werden.

Eigentlich war vorgesehen,
dass die Erstauflage des Are-
na-Weihnachtssingens am
dritten Dezember-Wochenen-
de steigt. „Die Pläne waren

schon recht weit“, berichtet
SCP-Geschäftsführer Martin
Hornberger. Dann allerdings
gab der „WDR“ bekannt, vom
14. bis 18. Dezember mit sei-
ner Weihnachtswunder-Ak-
tion in Paderborn Station zu
machen. Und so legten Erz-
bistum und SCP die Pläne aufs
Eis, um eine Terminkollision
zu vermeiden.

Gesungen wird trotzdem.
Allerdings auf dem Paderbor-
ner Marktplatz. So steigt am
Freitag, 20. Dezember, um 18
Uhr eine Neuauflage des be-
liebtenWeihnachtssingensmit
den Domturmbläsern. Im De-
zember 2025 soll es dann auch
in der Paderborner Home-De-
luxe-Arena so richtig weih-
nachtlich werden.

Lieblingsbusfahrer 2024
imHochstift geehrt

Es geht um Anerkennung für den Beruf
und Lob für die tägliche Geduld.

Paderborn/Höxter. Im Früh-
jahr 2024 wurde zum Wettbe-
werb „Lieblingsbusfahrerin
2024“ aufgerufen, bei dem
Fahrgäste ihre Lieblingsge-
schichten über einzelne Bus-
fahrer und Busfahrerinnen
einreichen konnten.Unter den
fast 2.300 Vorschlägen wur-
den auch Busfahrerinnen aus
dem Hochstift nominiert.

Der Nahverkehrsverbund
Paderborn/Höxter (NPH) hat
sich lautPressemitteilungnach
intensiver Prüfung für eine
Busfahrerin und einen Bus-
fahrer entschieden und ihnen
alsAnerkennungfür ihrenEin-
satz Einkaufsgutscheine über-
reicht. Marcus Klugmann, Ge-
schäftsführer von NPH, lobte
das vielseitige Berufsbild und
die tägliche Geduld der Bus-
fahrerinnen.

Ute Skrabanik ist seit mehr
als 20 Jahren als Busfahrerin

bei der Brüggemeier Reisebü-
ros und Omnibusse beschäf-
tigt.Sie fährtvorwiegendimLi-
nienbündel 2. Marc Heine-
mann ist seit einem Jahr Bus-
fahrer im Familienunterneh-
men Heinemann Personenbe-
förderung und fährt im Li-
nienbündel 10.

BeidearbeitenaufLiniender
Go.on und erhielten ein per-
sönliches Dankeschön von
Dirk Hänsgen, Go-on-Ge-
schäftsführer. Die Auszeich-
nung sende ein Zeichen für die
Bedeutung ihres Berufs und
den unverzichtbaren Beitrag
zumFunktionierendesÖPNV.

Laut Pressemitteilung soll
derWettbewerb auch im kom-
menden Jahr stattfinden. Ein-
sendungen dafür werden be-
reits berücksichtigt. Weitere
Informationen zum Wettbe-
werb gibt es im Internet unter
www.lieblingsbusfahrerin.de.

Freuen sich über die Auszeichnung (v. l.): Dirk Hänsgen (Ge-
schäftsführer Go on), Lieblingsbusfahrerin Ute Skrabanik (Brüg-
gemeier), Lieblingsbusfahrer Marc Heinemann (Heinemann Per-
sonenbeförderung) undMarcusKlugmann (GeschäftsführerNPH).
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Städtische Galerie hofft
auf viele Postkarten

Paderborn-Schloß Neuhaus.
In der Städtischen Galerie in
der Reithalle sind in der aktu-
ellen Ausstellung „Sonnen-
schein um Mitternacht“ die
Arbeiten des Berliner Künst-
lers Roland Stratmann zu be-
staunen, die aus vielen Post-
karten zusammengestellt sind.

Zu großformatigen Ta-
bleaus verarbeitet, erschließen
sich beim Betrachten neue Di-
mensionen und widerstreiten-
de Aspekte, die der Künstler
durch Sprach- und Bildwitz
auszudrücken vermag, heißt es
in einer Pressemitteilung. Wer

unterwegs ist oder in seiner
Schreibtischschublade noch
eine tolle Karte entdeckt, kön-
ne sie bis zum Jahresende an
die Städtische Galerie in der
Reithalle, Im Schlosspark 12,
33104 Paderborn senden.
Kommen viele Postkarten zu-
sammen, gibt es amSchlussder
Ausstellung Anfang Januar
eine Aktion.

Die Ausstellung ist noch bis
zum 5. Januar dienstags bis
sonntags von 10 bis 18 Uhr in
der Städtischen Galerie in der
Reithalle zu sehen. Interessier-
te bestimmen den Eintritt.
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